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hrt von den erbittertſten Feinden Rußlands, die 


Mittwoch den 15. April 


fligenabla tt für den Raum einer viergeſpaltenen Wetitgeile: der die e 


rſte Einrückung 
Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 
en franco erbeten. 


vor Allem die, daß Bai⸗ 


Phraſen dieſelben zur Hülfe der Polen aufruft und zur Aufgabe geſtellt hat, iſt 


verſpricht, bald in ihrer Mitte zu erſcheinen; Miero⸗ 
slawski läßt die demokratiſche Republik hochleben: 
drei beachtenswerthe Symptome, die diplomatiſche 
Intervention zu beſchleunigen oder aufzugeben. In 
Schweden ſind nach den letzten Berichten die kriege⸗ 


8 "OR . : eich Koryphäen der europäischen Revolution find. 
ung dom 9 di Mafetär hagen ld Mlerhäcfier 4 55 hat auch, den neueſten Nachrichten zufolge, 


schließung vom 9. April er " 140 122 
Lemberg Joſeph F ebene die ſchwediſche Regierung erkannt, daß die Begünſti⸗ 


bleibenden Ruheſtand in Anerf i ieljähri der Plane von Bakunin und anderen Mitgliedern 
ifi tand. ennung jeiner vieljährigen, tra gung der Plä on Bakunin un ı Mitglied 
und eifrigen Dienſtleiſtung das goldene Verdienſtkreuß aller der kufſiſchen und ungariſchen Demagogie weit über 


ern davon Abſtand nahm, ein Programm für die 
in München eben ſtattfindende Conferenz aufzuſtellen, 
welches, wären die ursprünglichen Intentionen des 
Herin v. Schrenk und ſeiner Meinungsgenoſſen in 
Stuttgart, Darmſtadt und Wiesbaden verwirklicht 


digſt zu verlei g 0 A 5 j 
ee Peseiten gerapı die Sympathien für die Rechte polens hinausgehen 
würden, aber immerhin konnten die Vorgänge im Ha⸗ 


riſchen Gelüfte wenigſtens nicht mehr an der Tages⸗ 


worden, Preußen von vorn herein 115 die Beſchickung 
ordnung. Die maßgebenden politiſchen Parteien in 


der Conferenz unmöglich gemacht aben würde. Seit⸗ 


Das 


arimilian Grabowski in Nen-Sandec zum Kr 
und Staatsanwalt bei dem Kreisgerichte in Tarııc 


— 
— — 


Nichtamtlicher Theil. 


Krakau, 15. April. 


„Juſtizminiſterium hat den Staatsanwalts. Subſtitm fen von Malmö, namentlich im Zuſammenhange mit 
eisgerichtsihſdem, was zu Stockholm vorausgegangen war, einen 
v ernannt. Augenblick wohl unſere jüngſt ausgeſprochene Vermu⸗ 
hung rechtfertigen, daß die ruſſiſchen Rüſtungen ge⸗ 
gen Schweden gerichtet ſein möchten. Haben dieſelben 

nun aber gauz beſtimmt lediglich einen defenſiven Cha⸗ 

rakter, erklärt ſich keine Macht durch fie bedroht. — 


ie ſich unwiderſprechlich in der Thatſache ausſpricht, 
aß keine Macht Anſtatten trifft, dem Beiſpiele Ruß⸗ 
europäiſche 


mit dem polniſchen Adler, welchen der Fürſt Czarto⸗ 
ryski repräſentirte, einen Flug unternehmen mögen, 
aber ſeitdem die tosmmopolitiicen Fledermäuſe der 
Revolution und der Propaganda aufgeflogen kamen, 
ſind ihnen die Augen aufgegangen. Die Schweden 
ſind am Ende Leute, die nur honnete Geſellſchaft 
lieben. 


Schweden, ſchreibt Herr Iſidor Heller, hätten wohl 


dem hat Sachſens Vermittlerarbeit geruht, ſie hat we⸗ 
nigſtens — was in Berlin erwartet zu werden ſchiene 
eine bedeutende Veranlaſſung ſich zu bethätigen, bis 
jetzt nicht ergriffen. Ich meine die Thatſache, daß in 
München in neueſter Zeit mit ſchärferer Betonung 
die Nothwendigkeit ausgeſprochen wird, die Zolleini⸗ 
gung mit Oeſterreich vor aller Berſtändigung über 
den franzöſiſchen Handelsvertrag zu ordnen.“ 


Garibaldi's Genejung als ſehr nahe bevorſtehend 


Nach den neueſten Nachrichten aus Caprera ill] ' 


Aus Paris theilt man mit, daß es mit den Unter⸗ 


handlungen über den Handelsvertrag z 


Folgendes bezeichnet der Pariſer Correſpondent lands zu folgen — ſo wird man auch die 
„N. P. Z. als Ken en der polniſchen Ae 2 nicht noch um deſſentwillen kriegeriſch auf— 
wie derſelbe endlich ſo klar geworden, daß kein Zwelfalfen dürfen, weil augeblich Kaiſer Napoleon in Tu⸗ 
fel daran mehr aufkommen kann. Man hat Oeſter tin ſich um die disponiblen Streitkräfte erkundigt hat. 
reich vorgeſchlagen, die Initiative in St. Petersbur Die Nachricht der „Allgemeinen Itg.“ mag richtig 
u agree durch eine Collectiv-Note, welche Oeſter r ſein, fie wird uns auch von anderer Seite beſtätigt, 
ſelbſt entwerfen jolte. Oeſterreich hat das und ebenjuallein offenbar gehört fie in das Bereich einer frühe 
eine identiſche Note abgelehnt und ſich endlich bereiſren Phaſe der polniſchen Frage, als es ſich nämlich 
erklärt, zu gleicher Zeit mit Englan inſames Vorgehen der acht Mächte han⸗ 


N 5 d und Frankreichum ein gemei 
in Petersburg Noten übergeben zu laſſen. Su ſukdelte Der diplomatiſche Pariſer Correſpondent der 
die Noten, welche jetzt na 


wiſchen 

zu betrachten. Sobald Garibaldi hergeſtellt iſt, wird der Schweiz und Frankreich nicht zum Die 
er jein Eiland verlaſſen und wieder thätig werden; ebt. Die franzöſiſche Regierung hat nämlich auch 
Menotti Garibaldi hat jedoch Caprera nicht, wieldie Bedingung geſtellt, daß ganz Nord Savoyen zu 
fälſchlich behauptet worden, verlaſſen und wird esſeiner freien Zone erhoben werden ſoll, aus der alle 
nicht verlaſſen. Die italieniſchen Polenfreunde haben Artikel zollfrei nach der Schweiz eingeführt werden 
150 Unabhängigkeits-Kämpfer vollſtändig ausgerüstet können. Dieſe Bedingung kann die Schweiz 18. 
und mit Reiſegeld verſehen. Major Scarpa, einer derlich eingehen, deun erſtlich würde man auf dieſe 
garibaldiſchen Tauſend, befindet ſich bereits ſeit An- Weiſe den Intereſſen der weinbauenden Cantone auf 
fang April in Polen. unverantwortliche Weiſe in das Geſicht ſchlagen, und 
Wie verlautet, ſoll aus Cadix ein mit Waffen zweitens würde die Schweiz, wenn ſie dieſe Bedin⸗ 


St. Petersbur Inde e heine“ : ichfalls, es ſei L 
i abgehen., Independance belge“ meint gleichfalls, es ſei nur na⸗ 
s ſſt in dieſen Noten durchaus nichts Poſttiver fit, daß in jenem Stadium der polniſchen Frage 
ber Hi 1 ge 8 uh e des europäi⸗der Kaiſer der Franzoſen Verabredungen mit Turin 
1 ens Maßregeln, durch welche den Aufſtä leitet habe. Alles in Allem genommen, 
vorgebeugt wird 85 Neun, verwendet f Aufſtänden einge 0 90 7 


darf man 
N i ich i 
weile für die che. D 
man kann, nach den letzten Eröffnun⸗ sprechenden Auffaſſung in den europäiſchen Cabinetten 
? - Verhältniſſe nicht diplomatiſch 
freundliche Antwort ertheilen 


. Defterte vorzugs⸗eben nicht außer Acht laſſen, daß eine ſo große und 
katholiſche Kirche. Das iſt die ganze Frage wie die polniſche nothwendig einer ent⸗ 
Wahrheit, und holiſch ſt die ganzeernſte Frag polniſ N 
7 ien begegnet und da 
hi machen laſſen, erwarten, daß Rußland einelftanten eingreifende 
Auge lege i bie Iſolttun Osunkreiche hoer echnnug Aller maäg liches Gistenlitäten 
geſtellt, daß mit ſeinen polniſchen Plänen in Wien 


tersburg. Die Noten Frankreichs und Englands, 
ſowie die Depeſche Oeſterreichs find, wie ſchon erwähnt, 
der Form nach verſchieden, die Begleitſchreiben (billets 
denvoi) find gleichlautend. Dieſe Form iſt diploma⸗ 


Kriege Frankreichs theilweiſe beſtätigen und theilweiſe 
berichtigen. Die „Allg. Ztg.“, ſchreibt die „K. Z.“, hat 
läuten hören, weiß aber nicht genau, wo die Glocken 
hängen. Wir haben ſchon vör einiger Zeit beiläufig 


d daß ſo tief in die Verhältniſſe der Groß⸗ 


beladenes Schiff nach Polen abgehen. Das Gerücht gung annimmt, eine Anerkennung der Annexion Sa⸗ 
bringt dieſe Unternehmung mit einem Verwandten ſvoyens an Frankreich ausſprechen. Wie es ſcheint, 
der Königin Chriſtine in Verbindung. iſt dies letztere die Hauptabſicht Frankreichs, welche 
Wir bringen unten nach der „Bromb. Itg.“ eineſes jedoch unter allen Umſtänden nicht erreichen wird, 
Ueberſicht der Streitkräfte des polniſchen Aufſtandes. da, wenn es auf dieſem Puncte beharrt, die Han⸗ 
Wir erſuchen, mit dieſen Angaben die fabelhaften Be delsvertrags⸗Unterhan lungen ſofort abgebrochen wer- 
richte eines der größeren polniſchen Blätter über den ſollen. E ce 
Stärke und Zahl der Inſurgentenſchaaren zu vergleichen; Zwiſchen dem Prinzen Chriſtian, dem Vater des 


wir d. Die ganzelangeregt werden können ohne Berückſichtigung und 


Die „K. 3.“ kann die Nachricht der „Allgemeinen 
eben jo angeſtoßen hat, wie in London und St. Pe- tg.“ über Italiens Theilnahme an einem etwaigen 


gegen die Flunkereien dieſes Blattes ſchrumpft der 
dicke Falſtaff mil feinen Burf in Steifteinen zu 
die Inſurgentenſchaaren, wenn auch ſchwach, zahllos, 
aber wo ſie ſtehen, weiß es nicht zu ſagen. Könnten 
wir ihm nur die Abſicht zumuthen, die dehors zu 
retten, dann wäre ſein Bemühen ein rein menſchliches 
und zu entſchuldigendes. Das Streben dieſes Blattes 


einer dürren Schneiderſeele zuſammen. Nach ihm ſind 


von der griechiſchen Nationalverſammlung gewähl⸗ 
ten Prinzen Wilhelm und dem kebayeriſchen Hofe 
werden, wie die „GC.“ meldet, gegenwärtig Vorver⸗ 
handlungen geführt werden, deren Reſultat die Baſis 
zu bilden hätte für Verhandlungen der Unterzeichner 
des Protokolls von 1831. a 

Was iſt wahr? Sind die Beſorgniſſe um den 
Papſt gegründet oder nicht? Geſtern haben wir dieſe 


tiſch inſofern von Bedeutung, weil die Begleitſchrei⸗ 
ben gewiſſermaßen einen Riegel vorſchieben, falle Fürſt 
Gortſchatoff, wie er es mit der von dem Gabinete 
von Saint James an ſeinen Repräſentanten in Pe⸗ 
tersburg gerichteten Depeſche vom 2. März gethan, 
darauf nicht antworten wollte. Die Begleitſchreiben 
ſind namlich eine vollſtändige, zur Antwort verpflich⸗ 


angeführt, daß Frankreich ſowohl in Stockholm als 
Turin angeklopft habe, ob und welche Unterſtützung 
Frankreich in einem polniſchen Kriege von Seiten 
Schwedens und Italiens hoffen dürfe. Wir bemerkten, 
daß die Antwort von beiden Seiten befriedigend aus⸗ 
gefallen ſei. Näheres über dieſe Antworten mitzuthei- 
len, hielten wir uns nicht für berechtigt. Da nun aber 


geht jedoch weit über dieſes Ziel hinaus; das zeigt ſein Frage, nach der „G. C.“, verneint, heute ſchreibt 
neueſtes Auftreten. Wie wurde der Amneſtie⸗Erlaß man der „N. P. 3.“ aus Paris: Es iſt ſchon oft 
aufgefaßt! Entweder verfolgt das Blatt ſelbſt ſubver-geſagt und in Abrede geſtellt worden, daß der Zuftand 
five Tendenzen oder es ſteht unter dem Terrorismusſdes Papſtes beunruhigend ſei. Ich würde daher das 
der Revolution. Nicht ein Wort finden wir aufge-Gerücht, Pius IX. ſei ſehr leidend, nicht erwähnen, 
wendet, um der Nation den eröffneten ehrenvollen wenn ich nicht wüßte, daß man ſelbſt in der hieſigen 
Ausweg als einen wenigſtens der Erwägung werthen Nunciatur die Beſorgniſſe nicht mehr zu verbergen 


über Italiens Antwort eine im Weſentlichen richtige 
Angabe in die Welt geſchickt iſt, ſo wollen wir unſe⸗ 
rerſeits die wirkliche Faſſung derſelben hinzufügen. 
Sie lautete ungefähr: „Ja, wir find bereit; wir wer— 
den euch 60.000 Mann Kerntruppen unter Cialdini 
zu Hilfe ſchicken.“ Alſo die beiten Truppen unter 
dem beſten Feldherrn. Ob das Königreich Italien 
trotz ſeiner Finanzuoth und trotz der Unruhen im 
ehemaligen Königreiche beider Sieilien im Stande 
ſei, ſein Verſprechen entſtehenden Falles zu erfüllen, 


1 den fenen, ob nun Fürſt Gortſchakoff es für 
ut — — Copie der Depeſchen zu verlangen 
5 Mächte angewiefunſtand, daß die Geſandten der drei 
ze Tage 1 — wurden, die Depeſchen an demſel⸗ 
koiwlomatie ebenfallchen it nach den Gebräuchen der 
machten alls als eine Accentuirung zu be 
Die . ee. “ 
f en in i 5 
neueſten e eier Geſammtheit und gegen 
einander ADJ : eswegs allarmirenden Cha⸗ 
kters ſind Allerdings hat die 5 0 1 
ven Maßregeln ergriffen uſſiſche Regierung die 
hervorhoben, welche, wie wir ſchon 
» der Situation ent⸗ 
s berechtigt, be 8 
ſſive Pig hinter den Rü⸗ 
abgeſehen bun zu vermuthen. 
ien, durch feine alen übrigen 
ar serie nne Kri⸗ 
Schwierigkeiten Ad 4 


ift der Anſicht, daß die 


ren wir fie auch jetzt an. Indeß verrathen die That— 


Die Aut „Gen. Corr.“ iſt 
a ; daß Rußlands Rüſtungen eigentlich 
nich ene pacifi⸗ und mag nicht jo Unrecht haben. 
11 her bald 9002 riffs- ausgeſprochene Belagerungszuſtand 
At Rußfand halb wo Rußland den Angriff erwartet. 
n juk°h ohne Die „Gaz. narod.“ meint, da 
Auf der Ander 15 in Betreff Polens le 


** 


ropa zu führen wäre, wa 
Alliancen nahezu iſolirt ſein würde. 


2 „ Ser IE en Oeſterr ich 8 in i bef lat ſeil rf b. 
Seite aber ſcheint wohl begreiflich, daß 45 ‚Diplo. ſterreichs cht befolgt ſein dürfte 
matiſchen Action gegenüber, deren Tragweite in, St. ſer Alexander von Conceſſionen und Freiheiten f 


Sicherheit zu|die 
land ſich zu das 
und dies Heeres 
einer etwai- Cabinet 
zutreten, antworte 
Preſſen Wie 
Evolu⸗ Saft 
nicht de. PEN den ſchwediſchen Regler 
it, ene jü en Negieri 
ieh, pur ihr jüngſtes en ben 


Petersburg doch nicht mit vollkommener 
berechnen war, eine Großmacht wie Ruß 
Vorſichtsmaßregeln veranlaßt finden mußte, 
umſomehr, je fefter ſie ent chloſſen war, 
gen Preſſion gegenüber mit Gewährungen auf 
die aber nicht den Anſchein einer Folge jener 
haben durften. Bedenkt man ferner, daß eine 
tion, wie ſie Rußland gegenwärtig durchmacht, 
ohne Gährungen, ſa ohne Convulſionen ſich voll ER Der 
jo wird man auch begreifen können, daß Augeſict 1810 Sa lhafter fordert Erl 
einer offenen Empörung, die ihren Wellenſchlag bis Bezug 119 wedens Haltung zu 
tief in das Reich hinein erſtreckt, ſogar in Finnland Frage un ed roh falle er nicht binnen 
bedenkliche Symptome hervorrief, ſchon dieſe inneren ſeine ee 
nn ae 9 gebet d Wugenfalnmg wohlſzu et 

en. Volle e Vorſicht i 10 ff 
Deckung der für Rußland ſtrategif 1 ei Volt in Betreff Polens erlaſſen. 
niſchen Gränzprovinz, als im Nabe be auf aller. Das Heil Polens iſt in Venedig 
dings ſehr weit getriebene Demonstrationen zu Gun⸗ Garibaldi hat an die ungariſ 
fen der Polen eine förmliche See-Erpebition folgte, ſelamati 


n. 


Argwohn Rußlands 
äuterungen in 
der polniſchen 
24 Stunden 


hat ein Man 


f ngartbe J 
on gerichtet, worin er mit 


darzuſtellen, um das frühere Programm des Blattes: 
„Entwicklung der Nation durch Arbeit“ wieder auch 


ſucht, welche die jüngſten Nachrichten aus Rom her⸗ 
vorgerufen haben. 


mögen die Staatsmänner entſcheiden. Noch ungleich 
entſchiebener und entgegenkommender lautete die At: 
wort Schwedens. Wir kennen ſie; aber da wir ſtets 
lieber zu viel als zu wenig Discretion brauchen, füh— 


ſachen bereits, daß Rußland Wind von der Sache bat. 
Meinung, Stärke und Lebensfähigkeit des Aufſtandes; denn wir 
ı gälten glauben, genug der Opfer ſeien ſchon gefallen, genug[daß zwiſchen dem Tu ileriencabinet und dem 
ronſtadtſdes Blutes und der Thränen ſei gefloſſen, unſägliche Madrider Hofe ununterbrochen wegen der mer t- 
h genug, 


Verlangenſerſchüttert, als daß noch mehr O 


ü en ürſva banque gefordert werden ſollten, das mau der 
Katholiken nichts willen wollen. Dagegen werde Nation zumutheſ. g 
erlangen Frankreichs wegen eines polniſchen 
nicht berückſichtigt werden. Dem engliſchen 
aber denkt das Petersburger gar nicht zu 


engliſche Blätter melden, hat der ruſſiſche Wi 
V0 »-! 1 if i a | 
Botſchafter in Stockholm peremptoriſch Erklärun⸗ Herr v. Beuſt in der handels-politiſchen Frage eine 
ig verlangt, welche 


wort erhalte, ſeine Päſſe 


ifeſt an das italieniſche 
Es heißt darin u. A.: 
Belgrad und Peſth. 
ugend eine Pro- Be 
den gewöhnlichen/mitte 


nur verſuchsweiſe aufzunehmen. Annehmen oder ab⸗ 
lehnen, das war die Frage, nach beiden Richtungen hin 
iſt die Beantwortung mit gleicher Aengſtlichkeit ver⸗ 
mieden; objectiver konnte die Sache nicht behandelt 
werden, wäre die — Zulaſſung der Fremden in Japan 
zu erörtern geweſen. Seichteres über eine wichtigere 
Frage iſt wohl noch nie geſchrieben worden. Wenn 
und da das Blatt nicht den Muth hat, nicht die 
Verantwortlichkeit auf ſich nehmen will und kann, 
offen mit ſeinen eigentlichen Anſichten hervorzutreten; 
wenn es die Entſcheidung der Nation anheimſtellt, 
dann unterlaſſe es auch die fortwährenden Bemühun⸗ auszurichten vermocht, müſſe ſie ſich fortan ledi 
gen, den Einzelnen wie die öffentliche Meinung irreſzuſchauend verhalten und den weiteren Ereign 
zu führen durch ſeine ſyſtematiſchen Täuſchungen über folgen. 5 
Ei 


Der „Courrier des Etats Unis“ will von einer 
neuen Note wiſſen, welche Hr. Drouyn de Lhuys in 
Beantwortung der Seward'ſchen Depeſche vom 6. Fe⸗ 
bruar, an den franzöſiſchen Geſandten in Waſhington 
erichtet hat. Der Ton derſelben ſoll ſehr würdig und 
ſchr beſtimmt, aber auch durchaus freundſchaftlich ge⸗ 
halten ſein. Frankreich bedauert, nicht beſſer verftan. 
den zu ſein und ſeine Rathſchläge vom 9. Jänner 
unbeachtet gelaſſen zu ſehen; die Regierung des Kai⸗ 
ſers hat ſich durch Seward's Gegengründe nicht eines 
andern überzeugen laſſen können; da ſie aber nichts 


In 


n Pariſer Correſpondent der „F. P. 3.“ meldet, 


Leid über eine Unzahl von Familien gebracht, derſcaniſchen Angelegenheit unterhandelt werde, und 
Wohlſtand der Einzelnen wie der Geſammtheit genug |dab ein hochgeſtellter Spanier nach der franzöſiſchen 

305 durch Erregung Hauptſtadt geſandt werden ſolle, um mit dem Kaiſer 
trügeriſcher Hoffnungen, durch falſche Vorſpiegelungen Napoleon wegen dieſer Frage perſönliche Rückſprache 


Aber was die übrigen Länder anbelangt, werde Kai- in's Verderben gehetzt, noch größere Einſätze für das zu nehmen. 


Der mexicaniſche General Colombes iſt von Ju⸗ 
arez mit einer ſpeciellen Miſſton nach Waſhington 
geſandt worden und bereits dort angelangt. 


Man ſchreibt der Berliner „B. u. H. 3.“ aus 
en: Die Nachricht der „Conſt. Oeſterr. Ztg.“ daß Landtags Angelegenheiten. 

der „G. C.“ habe jeſtät mit Als 
er haben Se. lu 0 
einer neuen 


vermittelnde Stellung einnehmen zu wollen „geneigt Nach „G. 
ſcheine“, iſt jo wenig neu, daß ſie beinahe ſchon auf⸗ lerhöchſter Entſchließung vom 9. d. dem 
gehört hat wahr zu fein. Herr v. Beuſt ſchien nicht Görzer Landtages wegen Errichtung 
nur „geneigt“, er hat ſehr beſtimmte unzweideutige Goͤrzer Domeſticalpräbende die Genehmi 79 zu er⸗ 
Schritte gethan, die divergirenden Geſichtspunckeſtheilen geruht. Mit einer Allerhöchſten ntſchließung 
der norddeutſchen und der 9 Handelspolitik von demſelben Tage wurde von Sr. Majeſtät anläß⸗ 
mit einander auszuſöhnen. Er iſt ierbei in Berlin — ich der Bitte des Salzburger Landtages aller⸗ 
man muß es anerkennen — größerer Willfährigkeit gnädigft geſtattet, daß der Stubienfond zur 5 5 
begegnet als bei manchen gegneriſchen Cabinetten; tung der in Salzburg zu Krrichtenden Gebärauſtalt 
unbeugſam war der Widerſtand Wittembergs, mehr und geburtshüfflichen Klinit durch Beſtreitung der 
Bereitwilligkeit zeigte München. Die Furcht des ver⸗Mehrauslagen, welche die letztgenannte Anſtalt verur⸗ 
luden Vorgehens, das der ſächſiſche Miniſter ſich ſachen wird, beitrage und daß zur Betheilung aus 


dem Erträgniſſe einer der ſpäteren Staatslotterien im nächſten Monat Mai zum Beſuche am franzöſi⸗ ſchen Poſitionen um und in Warſchau bedrohen ſolltepolis, Theſſalonich ze. Alle ſeien dort der Mei⸗ 
die in Salzburg zu errichtende Findelanſtalt in Vor⸗ chen Hofe erwartet. Derſelbe begibt ſich dieſerhalb Der Commiſſär des Central⸗Comité legte mir gleichfalung, er werde als e Katholit ſelbſt der Bi⸗ 
merkung genommen werde. 8 nach Fontainebleau, wo große Feſtlichkeiten ftattjin- in euerer Gegenwart die Liſten und Tabellen der organhofswürde entſagen. Bei dieſer Gelegenheit erfah- 
Mit a. h. Entſchließung vom MH. d. wurde der den. Der Prinz und e Prinzeſſin werden vierzehn firten militäriſchen Mittel in jenen Gegenden vor, bald wir auch aus dem Briefe, was dem Prälaten 
Beſchluß des ede Landtages, betreffend Tage in Frankreich verweilen. — Herr Villemeſſant ſich auf 15.000 Mann Fußvolt und 5000 Reiter belate allgemeine Ungunſt der Polen und Gunſt Ruß⸗ 
die der Stadtgemeinde Salzburg zu ertheilende Be⸗ kündigt heute an, daß er in Folge des Rathes eines fen ſollten, die bereit wären, nach dem erſten Signal wohinds zugezogen. ine Schuld iſt — wie aus ihm 
willigung zur Aufnahme eines Darlehens im Betrage hochgeſtellten Mannes les iſt Graf oder vielmehrſbewaffnet und ausgerüſtet in die Schlachtlinie zu rückerrgorgeht — Ehrſucht und der von ihm in Rom 
von 52.000 fl. und zur Veräußerung mehrerer Ge⸗ Herzog von Morny) es aufgegeben hat, den Depu- Alle dieſe Verſicherungen haben ſich nicht bewahrheitet. ethane Ausſpruch, er ſähe hängigkeit Polens 
meinderealitäten, nigt, ferner wurden die Be⸗tirten Didier ſchon jetzt zu verfolgen. Er wird das Als ich unter hundert Gef krank und erſchöpft bär Bae an Zu 
ſchlüſſe des ſchleſiſchen Landtages, betreffend die Aen⸗Ende der Seſſion abwarten, da er dann keine Auto- Konin eintraf, fand ich ſtatt 15.000 Mann und 500 Der „ ron. A wird in einem Schreiben von 
derung einzelner Beſtimmunge er Stiftsbriefe über riſation mehr braucht. Pferde kaum 1500 mit Jagdflinten, Senſen, Lanzen uner polniſchen Gränze folgende kurze Ueberſicht 
die ſchleſiſchen ſechs Stipendien für deutſche und la Man wird von Algier aus eine Anzahl Kameeleſdgl. bewaffnete Patrioten, welche zwar bereit waren, eineer im Königreiche Polen noch vorhandenen 
iniſche Schulen, dann über die Kronprinz Erzherzog nach Mexico ſchaffen, die zunächſt für die Expedition Angriff auf Kalisz zu wagen, oder nach der Weichſel injurgenten-Abtheilungen mitgetheilt. Die ver: 
olf Studenten⸗Betheilungs⸗Stiftung genehmigt. verwendet werden, zugleich jedoch zu Acclimatiſations⸗ rücken, aber hierzu einen ausdrücklichen Befehl von Seiteältnißmäßig zahlreichſten und rale Se if 
Prag, 13. April, (Abends). Steffens Antrag, die Verſuchen dienen jollen. des Central⸗Comité erwarten wollten. Vergeblich berief icen ſich im Gouvernement Lublin. Den Oberbefehl 
Regierung zu erſuchen den Bau der Stockerau⸗Bud. Die Königin Marie von Neapel iſt am 11. d. mich auf die vom Commiſſär Lelewel empfangenen Vollber dieſelben führt ein gewiſſer Sokol (nom de 
2 Bahn in den Weberbezirken anzufangen, wird in Marſeille eingetroffen und von den General-Gonjuln machten, wodurch die koſtbare Zeit nutzlos verloren ginguerre). Unter ihm operiren: 1. im Süden, unweit 
augenommen. Der Antrag der Commiſſion für die Spaniens und Noms empfangen worden. Ihre Maj. Dieſe Umstände und Verzögerungen benutzte eine Handvoler galiziſchen Gränze; Lelewel, deſſen durch die 
Grundbuchsordnung: der Regierung zu eröffnen, es bezab ſich ſofort an Bord einer ſpaniſchen Fregatte. Jutriguanten (garstka imrigautow), um Zwietracht unxrümmer des und vernichteten Czechowski ſchen 
wäre mit der Vorlage der Grundbuchsordnung an 
den Reichsrath innezuhalten, und wenn der Reichsrath 
eine ſolcha für das Reich beſchließen ſollte, Böhmen 


Spanien Hader ir und den Intereſſen einer Familie zu dies orps 9 theilung etwa N e 

dri FEN er. nen, welche die Wiederherſtellung Polens nur zur Befrie, in der Gegend von Lomazy:; Czajkowski, der 
ur Dit 85 10 * * er e Der digung ihres Ehrgeizes und ihrer Anmaßung ausbeuten Corps von hoͤchſtens 500 Mann commandirt; 
hievon auszuſchließen, bis der Landtag darüber bera⸗ J «A Steuer: Er ' 8 eh Fre 0 er Wer würde. (Hiermit ift wahrſcheinlich die Partei des Fürſten. in der Gegend von Karezewo: ein unter dem 
then haben werde; wird nach lebhafter Debatte bei delle 1 falls > A ee uli vorlegte, Czartoryski gemeint, welche M. wüthend haßt.) Hierzu genmittelbaren Befehl Sokos ſtehende Corps, das 
namentlicher Abſtimmung mit 92 gegen 72 Stimmen = ei Reform: E Br 2 . 3 ſellten ſich noch fanatiſche Bigotten, welche, ein Nachlafeuerdings durch einige Trümmer der bei Stoczet 
. Herr River ei d 1 1 1 75 Mini ziehen des verrückten Towianski, in dem Wahne leben, Polen mierſprengten Lewandowski ſchen Schaar verſtärkt wor⸗ 
ir en der letzten Mi te „Crit fir ee Weihwaſſer und Kirchenliedern zu befreien. Gegenüber deren iſt und ungefähr 600 Mann zählt; 4. eine Ab⸗ 
Aus Nizza eee GC. geſchrie Gehäſſigkeiten und Umtrieben dieſer Unſinnigen war 9 des nne Fe rare un 
Die bier ſich / lie Ar ielinsfi und Garstkowski, in der Stärke 

chiſchen Era geleiftet, wie u fie ihre e 7 it Sat rs nei Landestheils zu denken. Vom tiefſten Schmerze über dieſeon 150 Mann, die ſich nach der nördlichen Spitze 
taltet haben mögen: Das Alles tritt frühſtück Gwigcone) in feierlicher Weiſe abgehalten. 


\ ; „Man verſammelte ſich in den Salons der Gräfin Po- ; hair at nn N un; din RT Fadi 
etzt vor unferen Augen liegt. kn ge tocka, wo auf dem reich ſervirten Tiſche das rk zur Heilung meiner ſchweren Krankheit ſuchen mußte. Nochsorps das Ciesztowski che, das die Gegend ſüdlich 
* 


aus Butter geformte Oſterlamm die polniſche Fahne nicht völlig hergeſtellt, eilte ich nach der Wojwodſchaft Kra⸗on Czeſtochau beunruhigt und höchſtens 500 Mann 


trug. Die Geldſammlung, welche bei dieſer Gelegen-|. ; ai hie DE: } 43 : : Fi . 
heit zur Unterftügung — N alional-Aufſtandes ut bindung zu jegen und dasſelbe an feine feierlich eingegansen, hat ſich aber wieder geſammelt. Ein anderes 


. wurde, iſt ſehr reichlich unter enthuſiaſtiſchen i x 
ve 2 u U N * In # O 9 * m 0 2 c 7 2 R C 1 ed 
eifallsbezeugungen ausgefallen. Eine junge peiſche kunft in Pilica und Oltusz geſchah, wie ſich Langiewicktwa 500 Mann in der Gegend von Ilza, wo 


en, 3 m Anderem eine prachtvolle, reich 
daß die Freiheit und Selbſtſtändigkeit der Theile die amen eker mme! | 
Rußland. Verblendung in die Vorſpiegelungen Pangiewigzs auf den wiez, in der Stärke von 270 Mann wurde am 5. d. 


e 


Oeſterreichiſche Monarchie. 
> i — S ” k. * f. i 2 j. — „ Kuren 
3 a Ri in 1 daß 155 a dert 1 Galizien davon ausgeſchloſſen, erkläre ich hiermit, mich vor 150 Mann ſtarke Reiterei wieder zu ſammeln und 
Vel deine Mjeilet aſfer hat heute Vormit⸗ der Iufanferie Die Senſenmänner zeigten ſich nurſmeine innerſte Ueberzeugung mit halben Mitteln geführten ßen. Im! Gouvernement Auguftowöe iſt neuerdings 
tags den Judex Curie Grafen Audraſſy, und ſo⸗ 
dann die Miniſter empfangen. 

Die Ueberſiedlung des kaiſerl. Hofes nach Schön- 
brunn hat heute begonnen. Am Mittwoch werden 
Ihre Mafeſtäten die Appartements daſelbſt beziehen. 

J. k. Hoh. die Frau Erzherzogin Sophie hat 
I von Prag nach Dresden begeben und wird in 

egleitung Sr. k. H. des Herrn Erzherzogs Franz 
Karl, welcher in Prag zurückgeblieben iſt, übermor⸗ 
gen hier erwartet. 

Se. k. H. Herr Erzherzog Ferdinand Maxi⸗ 
milian wird noch in dieſem Monat von Lacroma, 
wo derſelbe erkrankt war, in Miramare eintreffen. 


noch vorhandenen Juſurgenten-Corps hͤchſtens 4000 
Mann. Die in Lithauen hervorgetretenen Schaaren 


eführt werden. Junge Leute find daher als Sen⸗ſchließt. Es lebe die demokratiſche Republik! 
auer nicht zu brauchen. Am 


zeßordnung, eine der wichtigsten Vorlagen der moraliſche Corruption Gank und Deſertion) haben. Nach einer Stockholmer Correa end der „Nordd. den Worten: Genug davon! Ich weiß, meine Herren, was 
ä - I 


nächſten i ollſtändig beendig wohl am meiſten zu dieſem Ausgange beigetragen. Allg. Ztg.“ hatte der „Ward Jackſon“ mit den Emi⸗ ihr jagen wollet; ich kenne ſogar den Juhalt euerer Rede. 
2 au yo 1 5 fit Finger „ Der Anführer der p che fen, el Die. betreffende dh habe, ie ieee en, un ei) ME e e 
iſt. Auch die Berathungen über die Concursord⸗ſin den letzten Kämp Benachrichtigung eintraf. Bakunin ſcheineſihr lügt, dean ich weiß, daß euere Gefühle nicht je ſiud, 
nung nahen ihrem mia Ende. mitwirken ſollte, im den Zweck zu verfolgen, unter der Handſwie ihr vorgeben wollt. Wie ſoll ich euch glauben, da ihr 
Se. Durchl. der Fürſt Karl von Löwenſtein dem nächſtliegenden i abe der confiscirten Waf⸗ doch am Tage vor dem Aufſtande eben je geſprochen habt. 
at ſich dieſer Tage mit der Prinzeſſin Sophie vonſabgegeben, daß er ei u indeſſen wi der Haltung des Seit ihr nicht dieſelben, welche mir ver, 5 Jahren van 
Recent, Schweſter des regierenden Fürſten, geſonnen war, um ö Baar 25 Treue und Aufopferung geſprochen . muverbrüchliche 
verlobt. (Fürſt Karl von Löwenſtein iſt am 21. Mai Rücken zu fallen und unter ihnen eine Verwirrung ſchau kommende! 0 5 7 erzählen, daß Anhänglichkeit angelobtet? Was waren l elde Ihr 
1834, die Prinzeſſin Sophie von Liechtenſtein am hervorzubringen. Die) ereit n 30 Edelleute aus! uſſiſch⸗ Polen, habt den Schwur gebrochen und die ſchrecklichſten Thaten 
58 Juli 1837 geboren.) der Polen ausgefallen; da aber die Gavallerie zurfdie ſich an der Inſurrection nicht betheili⸗ ausgeführt. Dem Aaiſer aalen 15 wel r für euch 
Deutſchlaud Durchführung dieſe nziell dazu u. t beiſteuern woll⸗ mehr gethan, als ein ruſſiſcher Helfer eigentlich hätte thun 
in. 13. U, 6 3 ähr 200 Schritt ten, » trangulirt oder er⸗ ſollen (ich ſage es darum, weil ich ſo dente), der euch mit 

Aus Berlin, den e 2 emeldet: Die Kam⸗ 755 Gebietes berühren mußte und die patrouilliren⸗ſchoſſe Aber auch das Revolutions⸗ Wohlthaten überhäuft, euch mehr Prärogative gegeben, 
mer erledigte heute den een Abſchnitt des Geſeß⸗ den Huſaren derſelben den auf ſeine Art Gerechtigkeit gegenſſeinen eigenen Unterthauen, aus euch die glücklichſte 100 


entwurfes betreffend die Nechtöverhältwitie der Schiffs- terte der beabsichtigte Man. Dieſe Rechtfertigung iftlihre eigene | 
ee — ei Interpellation wird Mitt: an BAR Te as nehmen dgend bes/faunte Comité Mitglied Kolbe, welcher das Todes-|licjten Undauk vergolten. Die beſte Lage war euch noch 
woch verleſen werden. 


N die Gaz. nar.“ ſchreibt Ich ‚tage hier die volle Wahrheit, um unfern gegen ⸗ 
on den Bericht Schreiben Mieroslawskis an den demokratiſchenſiſt der geweſene ruſſiſ e Capitän Sititerom oder My-|jeitigen Standpunct zu bezeichnen und damit ihr genau 
der Budget⸗Commiſſion ein und der Präſident ver⸗Central⸗Ausſchuß der polniſchen Emigration in Parisſkow, der bei Czechowski diente, in der Abtheilung Le- wiſſet, woran ihr euch zu halten habt. Darum ſehe ich und 
las das (heute im „Moniteur“ abgedruckte) kaiſerliche lautet: lewel's erhenkt worden. Die Urſache deſſen iſt ungewiß; ſpreche ich zu euch das erſte Mal nach dem Auff 
Decret, welches die Seſſion bis Ende d. Mts. ver⸗ Bürger! Bevor ich mich zu Folge der Aufforderung des nach einigen ſoll Lelewel bei ihm Depeſchen gefunden ie 28 i 
längert. Da man aber das Budget doch nicht in Warſchauet Central-Comité nach unſerem Vaterlande beſhaben, die an Ruſſen geſchrieben waren; andere be⸗ nicht daß ihr Worte macht. Von da (deutet aufs Herz) 
aupten, das Warſchauer Central ⸗Comité habe muß die Reue kommen. Ich 1 8 
ter eine nochmalige Verlängerung eintreten zu müſ⸗ men, hatte ich in eurerer Gegenwart mit dem Commiſſär[Lelewel den Befehl zugeſchickt, Rykow als Spion Blut. Ihr ſehet, daß ich ruhig bin. Ich bin nicht rachgie⸗ 
rig. 


17 f f. it ; EN AN, z mi Forreſp. ä in. } ; ihr hier ſehet, wird 
der Kaiſer durch Decret vom 1. d. den preußiſchen militäriſche Grundlage meiner und euerer Mitwirkung an Dem römiſchen Correſp. des Cas“ zufolge thäter ſein. Der Feldmarſchall, den ihr bier ſehet, wird 
Miniſter⸗Reſtdenten in Mexico, Hrn. v. Wagner, derſdem ate. 20 ſollten. Man kam nicht nur überſerhielt in der Nacht nach dem Conſiſtorium der hl. meine Abſichten ausführen; er ar eitet mit mir an der 


ft Konſtant. Eubießski glieder der Deputation ver dem Feldmarichall). He halle 


und Oeſterreichs nach Petersburg abgegangen ſind. — lung nehmen und im Vereine mit den Juſurgenten amſohne fie 1 ehe Dei 8 0 der Er Aa J. e n e übren 
i in „wie die von Per⸗ N \ abt, meine H zwei W 


* 


‚ihmerzlich für einen Monarchen, in dieſer Weiſe mit jei- 


vor euch: entweder zu verharren in eueren Träumen vonſmoldauiſche Gränze bereiſt habe und bei Chotyn mit 


2 „ 


. . außer Agio: Weißer Weizen von 65 — 78. Gelber 65 — 75. Die „Schleſ. Ztg.“ iſt das Opfer einer argen 
einem unabängigen Polen, oder ruhig zu leben als treue dem Generalgouverneur von Kiew, Hrn. v. Annen⸗ 5 1 > 88 — ** 5 7 = Nyftficnfion gen Sash heben nr 
Unterthanen meiner Regierung. Wollt ihr aber die Täu⸗ I wel her ebenfalls ſein Gränzterritorium bereifte, me 230 — 200 95 A Nen für Kattowitz wurde ihr von einer Niederlage der Ins 
ſchungen und Utopien von einer beſondern Nationalität, zu ammengetroffen ſei. Jetzt ſagt man, daß derſeſnen Zollgtr. (8594 Wiener Pf., preuß. Thaler (zu 1 fl. 574 kr. ſurgenten berichtet. Die Namen des Ortes, wo das 
von 11 65 e e ee Phanta⸗Commandirende die por ziemlichen Aufwande e außer Agio) von 8 — 15 Thlr. Weißer von 7 bis Se 1 die der beiderſeitigen Anführer, 
liegebilden nicht fahren laſſen, ſo wird das größte Unglück verbundene militäriſche Vorſichtsmaßregel für unnö⸗ 3 3 191. 04% ; 31 In urchgängig ſolche, die nicht einmal Sternberg in 
über euch kommen. Ich habe hier die Alexandrowskiſchethig befunden habe. Die Truppen ſollen demnach in chen Wehe 145 e e e ee einen braunen DE ſo en zu — neigt 
Citadelle erbaut und erkläre euch, daß ich bei der gering⸗ hren Dislocationsortſchaften (then bleiben und dürf⸗ Erbſen — . — Bohnen —.— — Hirfe —.— — Buchweizen Die „Schl. Ztg.“ erklärt heute, der Streich ſei nur 
ſten Unordnung euere Stadt werde zerſtören laſſen. Ichſten nur im eventuellen Falle mobil gemacht werden.“ —.— — Kukurutz —.— — Grdapfel 1.— — Eine Klaſter hartes dadurch gelungen, daß der Brief nach vollſtändigem 
5 5 Warſchau vernichten und es gewiß nicht wieder a 5 j Türkei, u 2 S gen no — Futterklee —.— — Ein Zentner . a0 1 an eine Perſon gelangte, welche 
. 1, dimm taubiorsp Aior mug; Aus Albanien wird der „G. C.“ gemeldet, J . April. Gestern faſt kei teitezufuht. des Polniſchen vollkommen unkundig iſt und die Hand⸗ 
N mir ar 2 zu euch zu ſprechen, es iſt ſehrfdaß die immer ſtärker hervortretende feindſelige Hal⸗ PR a Be und Nach % ee ia ſchrift für die des ————— hielt. 
tung der Miroditen gegen ihren neuen Gbef Marco mittlerer Gattung bez. 26.—28 fl. p. at 30-34, Rog. Der „Goniec“ berichtet von einem Aufruf ohne 

Doda nicht allein dieſen ſondern auch ſeine Anhänger die 
für ihr Leben fürchten laſſe. Marco Doda war erſt 
zu keit die, Regt ‘ jüngſt nur mit genauer Noth dem Tode entronnen. 
hänglichkei 1 ge 1 4 KUNG kann euch dies gelingen. Der zu ſeiner Partei gehörige Abbé Kraſſuich, wel⸗ 
C 1 mir bekannt. daß unter euch. Conſpirationenſcher von einem gleichen Anſchlage bedroht wird, mußte 
mit den auswärtigen Malcontenten beſtehen, daß ſchädlicheſzu ſeiner Rettung die Reſidenz Ouroſch verlaſſen und 
Bücher iD welche den Geiſt der Nation ver in dem Dorfe Spacci einen Zufluchtsort ſuchen. — [Weizen verl. 7.50,—7.75 für 47 Pfd. Roggen 1000 in kleinen aus Kiew, jei bereits Oberſt einer Abtheilung. 
derben, und keine Polizei in der Welt kann bei der Be. Der neuernannte Gouverneur Aziz Paſcha war am] Partien verk, zu 475 4.00 für 12 Pfd. Gerſte zu Grütze in Nach dem „Czas“ kommen faſt en e 
Hufen Landesgranzen Abhilfe treffen. Eure 25, in Scutari eingetroffen. Rs EB TR e nittöpreife waren ſchau Nachrichten über Zujammentreffemider Ruſſen 
Sache alſo u es dieſe Ueebelſtände zu verhindern und zu Amerika. in o. Währung: Ein Degen Weizen 430% Kom Fa mit den Inſurgenten, erſt am II. d. habe man ver⸗ 


IA 


gen 1617, bejonbers jchöuer 12%. Etliche hundert Korez von Datum des National⸗Comité an die Juden, welches 
f | 511 


beiden für ſpätere Lieferung gekauft, Weizen bez. für beſſere Gat⸗ Ln n 
tung 30, Roggen 16—10¼. Verkauf bo 9 leich. Hier in Tauſend Exemplaren im Lande verſandt wurde, na⸗ 


heute noch geringerer Verkehr, für Erport nichts gekauft, loco nur mentlich in allen Synagogen. Darin werden die Juden 
jo viel durch zus möthig. Weißer Weizen aus Umgegend etliche hundertſaufgefordert, am Kampfe gegen Rußland theilzuneh⸗ 


Korez nach Tenezynek in die Dampfnühle verkauft, bezahlt in Mittelg. i a & = 
875. 885-0 f. 8.9. mit Mbiellung nac) Station Krzeszowie res da & auch debe eee Polens gerechnet 
und unter Bürgung von 172 W. Pd. Gewicht. Loco gelber werden. Einer von den Iſraeliten, Namens Bersk 


i verfahren zu müſſen. Laſſet, es euch da⸗ 


her augelegen ſein, zu ermöglichen, daß das Geſchehene 
vergeſſen werde. Durch euer Verhelen und eure An⸗ 


beſeitigen. ru ihr eure Kinder in guten Sitten er.“ Die Madrider Zeitung vom 5. d. bringt ausführ⸗ Gerſte 1.88 — Hafer 1.17 — Erbſen —.— — Bohnen —.— —wundete Soldaten durch die Stadt fahren ſehen, der 
ai nn Srundjäge der Religion und der Treueſliche Nachricht aus San Domingo über die dortige. ire — 9 Aloe e Wüdt NT i „Dzien. powsz.“ beharre aul B bei ſeinem Schwei⸗ 
5 —— archen einprägt, könnt ihr euch ein beſſeres Empörung. Der Bericht des General Capitäns Felipe ae Futters ier n an * En Beubael en. Auch der gelehrte Juriſt Brzozowski hat als 


Revero, datirt vom 4. März, meldet, daß den bei 


ne ’ Stroh 1.00 fl. 5 taatsrath ſeine Entlaſſung eingereicht. Ueber War⸗ 
Inmitten der Erſchütterungen, von denen Europaſihm ein egangenen Depeſchen zufolge di Aufregung 


, Nadomysl, 7,.Ayrik, Auf dem heutigen Markte ſtellten ſchau iſt dem „Czas“ die Nachricht von einem Treffen 
heimgeſucht wird u inen Verbrei N ; B rb ö ittspreiſe folge ne ; e, N 7 * ; 

nd bei der allgemeinen Verbreitung derſnoch nicht auf dem Schauplatze der Ereigniſſe aufge⸗ſſich die dance e N 1 Ein Mepen Weizen bei Broszencin zugekommen, wo Cieszkowski comman⸗ 
Serlehren, welche die Geſellſchaft untergraben, iſt es Ruß- hört habe. Oberſtlieutenant Joaquin Zarznele war mit ſanbenete Sohn 00 Geb 80 De ie dirte. Derfeibe joll ſchwer verwundet, dann von den 
land allein, welches stark und unberührt daſteht. Ich ver, der Vertheidigung des Forts von San Luis beauftragt. Hotz — weiches 7.00 — Gin Zentner Futter, Kle 1.50 — Ruſſen in ſeinem Zufluchtsort, einem nahegelegenen 
ſichere euch, ich werde gegen euren Willen euer Wohlthäter Am 24. Febr. hatten die Aufſtändiſchen Nachts feindliche. Ein Zentner Heu 1.20 — Stroh 0.80 fl. öſterr. Währ. Gutshof in Lesniaki entdeckt und im Bette kitchen 
ſein. Wenn ihr euch gut aufführen und eure Pflichten Demonſtrationen gemacht, aber fie wurden von zwei] „Berlin, 13. Wh Sm Ant: 703 7 sverg, Met. 691. — worden ſein. Bei dieſer Gelegenheit ſei auch der 
aue werdet, ſo wird meine väterliche Obhut ſich auf[Compagnieen Soldaten unter dem Rufe: „Es lebe e Grrtie Lest 601.5 ee d 70 Sohn des Gutsherrn, Kozlowski, der der Abthei⸗ 
euch Alle erſtrecten, ohne Rückſicht auf Alles, was geſche- Iſabella II.! vollſtändig geſchtagen und zerſtreut.“ Frankfurt, 13 April, öperzent. Met. 675, — Wien 105; lung nicht angehörte, getödtet worden. Broszenein 
ben iſt. Meine Regierung wird ſtets für euer Glück, für Bei dem Bayonuet-Angriff wurden fünf getödtet und) — Banfactien. 850. — So er-voße 85. — Nat. Aul, 724. — liegt unweit Szezerzow (Kaliſch. Kr.) an einem in 
euer Wohlergehen jorgen. Denket wohl an Alles, was ich zwei verwundet; die Armee hatte nur drei Verwun⸗ Staatsbahn 234. — Crebit⸗Aclien 218, — 1860er⸗Loſe 884. — [die Widawka mündenden Flüß en. Der „Czas 


5 h N 4.05 .J. 1859 823. * 4 2 5 2 4 

euch geſagt babe. 2 | dete und einen minder Verletzten gehabt. Als ſich aun Wel Saures: Zpetzent. Reute 70.30. — hofft noch, daß der traurige Vorfall ſich nicht beſtä⸗ 
Der Amneſtie-Erlaß des Kaiſers Alexan derſam 25. Morgens um die Stadt herum Zuſammen⸗ 4 perz 98.50. — Staateb. 506. — Gred. Mob. 1478. — Lomb. tigen werde, da man ihm nicht zugleich berichtet, an 
lautet: 5 rottungen von 280 bis 300 Menſchen bemerkbarſo8. — Piem. Rente 72.75. — Conſols unt ger gemeldet, — welchem Tage er ſich ereignete. Im Kaliſcher Kreis 


„Seit dem Eintreffen der erſten Berichte von Unord⸗ machten, wurde ein Ausfall von drei Compagnieenſ Lemberg, 13. April. Hollauder Dukaten 5.24 Geld, 5.30 zeigen ſich, wie er weiter meldet, zahlreiche Abtheilun⸗ 


8 . \ Rare, — Kaiſerliche Dukaten 5.27 Geld, 5.32! W. 2 2 5 
dungen, welche in dem Königreiche Polen ausgebrochen, ſindſunter dem Befehle des Gommandanten Juan Lopez cher haber Impck 11 At . 0.108 90 muff ede en an verſchiedenen Puneten, in Turel ſtänden die 
wir dem Antriebe Unſeres Herzens gefolgt und haben er- del Campello befoblen, um dieſe Zuſammenrottungenſtel ein Stück 123 G. 175 W. — Preußiſcher Goutant⸗Thaler Weberwerkſtätten verlaſſen, da die Arbeiter ſich dem 
klärt, daß Wir die polniſche Nation nicht für die Agitation Jetwaltſam zu zerſtreuen, falls man einer mündlichen] 1.644 G. 1.66 W. — Peluiſcher Courant pr. 5 fl. —— G. Aufſtande angeſchloſſen. (Bei Schluß des Blattes er⸗ 
verantwortlich machen wollen, die für sie jelbft die unglück Aufforderung nicht folgen würde. Die Verſammeltenſ . 8. Gal. Se brief Mähr. ahne aun 16.45] hätt der „Czas“ die Beſtätigung der Nachricht über 
elfen Feigen gehabt hat, Wit haben fir nur den Auf, ſhwentten weiße Tücher und viefen: Es lebe vie önüzin e 6550 7% 0 Ca. Orunbentlafungs Okliperönen ehe den Tod des Injurgenten-Oberften Cieszkewski, Dat 
reizungen zugeſchrieben, welche ſeit langer Zeit im Auslandeſund gingen ruhig aus einander, indem fie die Mit⸗ Coup. 74.55 ©. 75113 d. Nätional-Anlehen ohne our. 81.15 Gefecht bei Broszencin fand am 10. d. ſtatt. Außer 
von einigen Individuen ausgegangen find, denen lange Jahreſ glieder der Nan gaubt daß 5 8 — geführt a A Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Aetien 211. G. die Office fielen in demſelben Capitän Krgkowski, 
eines unſtäten Lebens es zur Gewohnheit gemacht haben zu haben. Man glaubt daß das Detachement vonſe lg 75 W, > br, — ie Officiere Bykowski, Kozlowski, Witkocoski.) 

— und Gewaltthätigkeiten e und n Guayabin, von ſehr überlegener Macht blokirt, genö⸗ e 1 Nr e . a Nach Nachrichten, die der „Säge erhalten haben 
Dunkeln Complotte anzufpinnen, die bei Ihnen die Gefühle, Haak men iſt, zu capituliren, und ſich nach Monte neten für 100 fl. öfter. Währ. fl. poln. 405 verl, 300 bez. — will, hätte das Amneſtie-Decret keinen Eindruck in 
welche man der Liebe für die Menſchheit schuldet, erſticken Chriſti zurückzuziehen. Der General⸗Lieutenant Pedro 2 28 für 150 A. öfte. W. Thaler 911 perl. 901 bez. Warſchau gemacht, im Gegentheil nur den Ent⸗ 
und ihnen ſelbſt den Gedanken einflößen konnten, die Na⸗ Sanick Ana bat ſich mit fünf Compagnieen Infante⸗ — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währ. 110; verl., 1093 bez. ſchluß beſtärkt, den begonnenen Kampf fortzuführen, 


n - 2 h 8 N Ruſſiſche Imperials fl. 9.10 verl., fl. 9. — N. l ſä i i ii i 
tionaleßte duch Verbrechen zu Befubeln. Diefe Aundgebungen rie, einem Pitel Gavallerie, einem Delachement sgh ea 0 ben — Bellochh, bela, Dune . Bes nan ſühe dort f. e en dig deb lde due, 
eines andern Zeitalters, welche ſeit langer Zeit durch den „ tt 


Artillerie und einer Compagnie Genie, auf ſechsſperl, 5.25 bez. — Bollwicht. öfterr, Rand-Dufaten fi. 3.30 verl, rung nur als ein el an die drohende Interven⸗ 

Richterſpruch der Geſchicte abgeurtheilt ſind, ſtimmen nicht Tage verproviantirt, auf den Schauplatz der Ereig⸗5.25 bez. — Polniſche Pfandbriefe nebſt lauf, Coup. A. p. 10 [tion abzuwenden. Endlich erfährt der „Czas“ noch, 
mehr mit dem Geifte unſerer Zeit überein. Die gegenwär-niſſe begeben. Es iſt auch die Bildung eines Batail⸗ re ber. — Galiz. Pfandbriefe nebſt Inf. Ccup. Dur daß am 12. d. ein Aufruf der nationalen Regierung 
tige Generation muß es ſich zur Aufgabe machen, das Wohl- lons von Freiwilligen beſchloſſen worden, und der iu Mech 8 Dr Ara nebit 1. Coup. ſerſchienen ſei, der die Amneſtie verwirft und erklärt, 
M f „ ee 8 1 N 11 ) 823 „ 81g b. 1g8-Obligationen — Ae i 203 Hart, 

ſein des nicht durch Ströme von Blut, ſondern General⸗Capitän hat deßhalb eine Proclamation erlaſſen. in öfter. Waͤhr. fl. 76 verl., 76 bez. — National⸗Anleihe vom die Sache laſſe ſich nur durch die Waffen beendigen, 
auf dem e des ruhigen Fortſchrittes zu begründen. Von Panama aus klagt man ſehr über die Ver- Jahre 1854 fl. öfter. W. 814 ver., 80, b. — Aktien der Carl Warſchauer Wiplinge proponiren dem Prinzen 
Das iſt der Zielpunkt, den wir Uns geſetzt ha- wüſtungen, welche die beiden Caper der Conföderir-(Ludwigs Bahn, ohne Goupons voll eingezahlt fl. öfter Währ. Napoleon folgende Antwort auf das Schreiben Wielo⸗ 
ben, als Wir im Vertrauen auf den göttlichen Schutz vorſten, der „Alabama“ und die „Retribution“, in demſe““ verl, 214 bezahlt. polski's: „Es iſt vorgekommen, daß Prinzen von Geblüt 
Gott und Unſerem Gewiſſen den Eid geleiſtet haben, Unſerkaraibiſchen Meer anrichten. Der Schiffsverkehr zw —:.. .. v. — y igde geheiratet haben; aber nie, daß ſich ein Prinz 
Leben dem Glücke unſerer Völker zu weihen. Wenn Wirſſchen dem Iſthmus von Panama und den nordame⸗ rs ne Bee mit einem Bürgermeiſter und Präfidenten eines Co⸗ 
aber dieſen Eid, der Uns für immer heilig bleiben wird ſricaniſchen Häfen iſt in Folge defjen beinahe gelähmt. Neueſte Nachrichten. mite's für Einfangung von Recruten geſchlagen hätte.“ 
in ſeiner ganzen Tragweite erfüllen wollen, müſſen Wir des Es heißt, der „Alabama“ habe ſogar auf den briti⸗ Heute früh wurden 16 Juſurgenten zur Interni-⸗ Der „Gen. Corr.“ wird äefäsckabeh: Aus Ruß⸗ 
Beiſtandes aller Menſchen ficher fein, welche es mit ihrem ſchen Dampfer „Trent“, der weiland eine jo großeſrung nach Olmütz transportirt. land kommende Reiſende erzählen, daß dort alle Ur⸗ 
Vaterlande wohl und auſrichtig meinen und die ihre Erge-Rolle ſpielte, eine Breitſeite abgefeuert; Capitän Vorgeſtern wurde ein Falſchwerber, der einen Mannflauber und Rekruten bereits einberufen find. Die 
benheit nicht auf interefjirte Berechnungen oder verbrecheriſche[Semmes habe aber noch bei Zeiten ſeinen Irrthum zum Zuzug zu den Aufſtändiſchen bewegen wollte, ganze ruſſiſche Armee wird auf Kriegsfuß geſetzt. Die 


Verſuche, ſondern auf die Aufrechterhaltung der öffentlichenſeingeſehen und höflich um Entſchuldigung gebeten. verhaftet und dem Militärgerichte übergeben. Eventualität eines Krieges mit Frankreich wird 
Ruhe und unter den Schutz der Geſetze ſtellen. In Unſerer —— .... —. Nach Berichten hierher geflüchteter Perſonen aus im Lande allenthalben discutirt. — Ferner chreibt 
Fürſorge für die Zukunft des Landes wollen Wir alle ver H Zur Tagesgeſchichte. Ruſſiſch-Polen iſt ı. Z. die ruſſiſche Beſatzung in/man der erwähnten Correſpondenz von der ru 1 iſ di» 


enen örung ſenheit übergeben. Im Jahre 1859 hat Wladyslaw Syrokomla den ganzen 
. Acte der Empörung der Vergeſſenheit überg „Kobzar“ (Sackpfeifer) von dem ae Dichter Taras 


Demgemäß bewilligen Wir, von dem ſehnlichen Wunſche Szewezen fo in's Polniſche übertragen. In Viefe Jahre erſt 
1 dem Blutvergießen, welches eben ſo fruchtlos fürſiſt dieſe Heberienung bie 10 gelungen ſein ſoll, in Wilna er— 
22 * als ſchmerzlich für die Andern ift, ein Ziel zuſſchienen, 
lezen, — Unſern Unterthanen im Königreiche, welche ſich 
we wer ve Fa = betheiligt haben, vollſtändige Ver · 
11 une Mm de Verbrechen, oder für in denſhat Liszt im Verein mit mehreren Muſikern eine Academie ge⸗ſin Meiechöw eingeſchlichen und in den Hauſern ſaken-Streipatrouillen. — Zn Janow ſtehen 2000 
lichkeit zur Laſt fällt und wenn ſie bis zum 1 (18ten)ſsacra © profana“. 
Mai die Waffen niederlegen und 3 r x 5 
ver l — * die Fee Gehorſam zurückkeh⸗ belgiſchen Kammer hat die belgiſche Regierung dem Maler Gal⸗ Yan ne 
5 us liegt rung ob, das Land vor derſhalt für fein Gemälde, „die Pet von Tournay“ vorſtelleud, verborgen gehalten, aber nach anderthalb Tagen durch Am 10. d. iſt eine Anzahl Polen von dem in 


Wiederkehr jener orduungswidrigen Agitationen 
or ER u bewah⸗ 
ren und feinem politiſchen Leben eine neue Nera zu 1 
2 kann nur durch 7775 Mr Organifation 
* 3 2 n * 1 1 i i j | f i 
pi? kr r in det er re Mis vunbſtein desſthurn, der dieſer Tage heinigekehet iſt, ſendet dem ſchweizeriſchenſſenen Kampf in Miechow unverſtändlich war. —— 39104. 
90 zen Gebäudes, eingeführt werden. haben in den Bundesrathe, von welchem feine Reiſeuunternehmung wnterftügt | 
em Königreicpe durch Une verliehenen Juſtitutionen die ä 
Grundlagen dazu gegeben; zu umereit aufrichtigen Be. 
Auen hat aber das Reſultat noch nicht der Prüfung der 
unterworfen werden können, in Folge der Auf. 
ON elde au die Stelle der für jede Reform mer, 


Miechow nur durch einen Zufall vor Ueberrumpelung polniſchen Gränze unterm 10. d.: In den Wal⸗ 
und Vernichtung bewahrt worden. Ein Bauer brachteſdungen bei Jo ſeföw ſteht eine Inſurgentenſchaar in 
Nachts die Nachricht von dem Nahen der Inſurgen- der beiläufigen Stärke von 400 Mann, die in dem 
ten den nichts ahnenden und einzeln bei den Bürgernſletzten Treffen bei Krasnobrod 70 Mann verloren 


Verſteck gekommen, hat dies ausgeſagt. Dadurch erklärtſin Altona angekommen, um über Hamburg nach Eng⸗ 


läglichen Bes elle der für dn hin Fräulein Puſtowojtoff, ſchreibt die „G. C.“ iſtſſters mit 37 Zellen nur Ruinen gefunden. Nur zwei 
der L ingungen der ne — * — It ee Perſonen köuneu nur durch Zufall zujam-[anı 13. d. mit Nas Brün n gehenden Zug von de Winch noch te He Defemungene s Site 
och diese deer haben. Judem Wir ec erhalt, mee Prag abgereiſt. Das Ziel ihrer Reiſe iſt unſchwer zufdie Mönche im Kloſter bleiben und mit Gottes Hilfe 
Pi Suftitutionen in ihrer Jutegrität aufrecht erhal⸗ neh 3 03 5 75 Alles wieder in. Stand ſetzen. 


0 RE isl das 0 N r 
bewährt haben — vor, wenn ſie ſich in der Praxis nien, frateben berühren. In der Fremde zuſammengebunden, ge⸗ derholt die „G. Ce, das Fräulein habe, als es Krakau Tele raphiſche Wiener Börfen: Kurſe 
9 — in öſterr. Währung. 


er * twickelun » aͤnken, verhindern fi man ſteht ſich zu nah, um den ai 5 f zune 
nach den Bedürfniſſen Wi e 2 ur 1 Fehler 3 em Deshalb verließ, zuerſt Tiſchnowitz, dann Prag freiwillig zu 
hen. Nur allein durch 35 1 das Land bittonen zu cher gewöhnlichen Logik zuwider — die meiften Erpe-ſeinem Aufenthalte gewählt, ohne Wien nur mit ei⸗ 
nuf in Abſicht üb Vertrauen, welches das d. Livingstone, 2 nude gegangen, wahrend alleinſtehend Mungo Park, { 
h 5 . —— zeigen wird, wird das König getrennt wohler ar a haben. Wir ſahen bald ein, daß uns 
olen die Spuren des gegenwärti hs verwi · mi 5 

ſchen und ſicher auf das Ziel agchen Ahnen, wehe un-) 
ſere Furſorge ihm bezeichnet. Wir rufen hierzu den gött⸗ 
lichen Beiſtand an, damit es Uns vergönnt ſei, das, was 
Wir immer als Unſere Miſſion betrachtet haben, zu erfüllen. 
Petersburg, den 31. März 1863. Alexander. 

8 Von der ruſſiſch⸗beſſarabiſchen Gränge wird dem be 
u otſcha ter“ geſchrieben: „Hier waren in der letzten ſelbe zu verweigern wagte, mußte er d Pferd. 
Jett zahlreiche Gerüchte verbreitet, welche auf kriege⸗ agefägt 
nische Coentualitäten hindeuteten. So hieß es, die 
tze werde mit ruſſiſchem Militär beſetzt werden.“ 


Vom 15. April. 
Effecteu. 5 pt. Metalliques 76.10 — 5 pet. National- 
en en. . „ Anlehen 81.55. — Bankactien 800. — Ereditactien 206.30. 
Als Fräulein Henriette Puſtowoftoff, erzählt Wechſel: Silber 141.30. — London 110.85. — K f Münp 
at den Grfolg nich Die Grvedition, deren Mitglier ich warjdie Prager „Politik“ Sonntag (12.) zum erſten Mal Dulaten 5.33. er 
I die! , \ ee en re 

gehabt, den man ſich davon verſprochen.ſ in einer Loge des Theaters erſchien, wurde ſie vom Verantwortlicher Redacteur: Dr. M. Boczet 


RL + nur cur WE 1 Taler 
ö Verzeichniß der Angekommen Abgereiſten 
verſucht lr Bean und — 


bannen; ſie beſucht das Theater, freilich vorderhand! Hotel de Saxe: Herr i 4 Guteb., aus Polen. 
nur das Interims⸗Theater, wo ihr ſtammverwandtereſ Hotel Poller: & A — er e Oral Brzo⸗ 
te entgegenklingen. Der vorgeſtrigen Vorſtellung ſtoweſt, aus Polen. Guſtach Jamara) zus Galt „ Frau ed, 
der Oper; „Die Stumme von Portiei“, in czechiſcherſtwis N ein f cb aus Zatepan s. 
338 8 gereiſt ud: a 4 Hrabiaufa, Gutsbeſihet 
3 74 e7 ! 1 Hotel de Sare: Herr Kajetan „ nac 
Fräuleins Zawisza in einer Loge bei. Sie 4 Galizien. 12 
i 


5 ; in rg 54 x 
. 6 mit Erlaubuiß der em Gaſtherru in Wadal im Grips 
jahr 189 um eines Aerea Sultans getödtet wurde, 


N } 51 12 Gulsbeſier: Fra Ni 
Hotel de Poller: u erte nach Ma ug Nieza⸗ 
N e 2 1 J 1 fi pi. i N ki. 
daß der commandirende Generalgouverneur von Neu- Breslau, 14. April. Autliche Noterung. Preis für einen aber aller oſtentativen Aeußerungen ihrer Perſönlich⸗ * a 77 deter: Herr Jofeph Marg . 


Rußland, Ht. v. Koßebue, die öſterreichiſche undſpreuß Scheffl b.“ über 14 Garne in Pr. Sülberge „ or of. A. keit ‚gegenüber enthielt. tber, nach Polen, 
e 3 5 osten Is dd dein ann dd 


Amtsblatt. 


Nr. 690. Kundmachung. (275. 2-3) 


Meiſt Ausländer betreiben hierlandes neuerdings 
mit erhöhtem Eifer für den Aufſtand in Ruſſiſch⸗ 
Polen das Anwerben von Leuten, das Sammeln v 
Geld und das Beiſchaffen ſonſtiger Ausrüſtungs⸗Ge⸗ 
genſtände. i 
Auch ö ſterreichiſche Unterthanen betheiligen ſich hie⸗ 
bei, indem ſie entweder ſolche Sendlinge der Revolu⸗ 
tion in ihrer Thätigkeit unterſtützen, oder ſo ferne ſie 
nicht angeworben ſind, materielle Unterſtützung dem 
Aufſtande zugehen laſſen. 

Die Landes⸗Regierung macht es ihren Organen 
zur Pflicht, da die in der Kundmachung vom 15. März 
d. J. Zahl 505 gelegene Warnung nicht allgemein 
Beachtung fand, nunmehr mit allen zu Gebote ſte⸗ 
es Mitteln und unter Anwendung der vollen ge⸗ 
etzlichen Strenge, dieſem ſträflichen Beginnen entge⸗ 
gen zu treten, um der Bevölkerung und dem Lande 
nuploje Opfer zu erſparen. 

Lemberg, am 10. April 1863. 

Der k. k. Statthalter: 
Alexander Graf Mensdorff⸗Pouilly. 


L. 690. Ogloszenie. 
Osoby po wiekszéj częsci 2 zagranicy przybyle 


zajmujg sig tu w kraju na nowo 2 podwöjng gor-ſhandlung am 21. April 1863 bei der hierortigen k. k. 
liwoscig werbowaniem ludzi, zbieraniem piénięedz) Kreisbehörde vorgenommen werden. 


i dostarczaniem zbroi dla powstania w Krölestwie 
Polskiem. ; ’ 
Takze i poddani austryjacey biorg udzial  w tych 


zabiegach, i to: albo wspierajge takich wyslannikÖW des neuen Schlauches Nr. 8½ pr. 


rewolucyi w ich ezynnosei, albo t&2, 9 ile sami 


nie sg weiggnieni do dziela, materyalnie przy czy: 1. Seitengräbenaufhebung mit Wurzel 


niajac sig do powstania. 11 5 aa 
N 2 wzgledu na to, iz napomnienie objete oglo- 
szeniem z duia 15. Merca v. b. | 
nieodniosto po2gdaneg» skutku, Rzad krajowy 


wklada na swoje organa obowigzek, azeby odtadſe 
wszelkiemi £rodkami 3 z udyciem zupelaj surowoscifC 


prawa przeciw takim karygodnym ezynno$ciom po- 
stepowaly, 
bezpozyteeznych. 
We Lwowie dnia 10. Kwietnia 1863, 
C. k. Namiestnik: 


Aleksander hrabia Meusdorff Pouilly. 


— nn a — — jͤÜ— 


— mn 


Nr. 7627. Kundmachung. 


Laut Mittheilung der k. k. Statthalterei in Lem⸗ 
berg vom 17. v. Mis. Z. 14293 iſt in der erſten 
Hälfte März l. J. die Rinderpeſt im dortigen Ver⸗ 
waltungsgebiet in 6 Ortſchaften ausgebrochen u. z. 
in Rownia (Stryjer), Eahodow, Unterwalden, Po- 
horylce, Podhajezyki und Krzywiec (Zloczower 
Kreiſes); dagegen iſt dieſe Seuche in Romano 
(Braezaner). Mytuica (Tarnopoler) und Iwankow 
(Czortkower Kreiſes) erloſchen. 

Mit Inbegriff der von der Seuche ſchon früher 
befallenen Ortſchaften werden im Ganzen noch 18 
Seuchenorte ausgewieſen, wovon je 2 auf den Czort- 
kower und Stanislawower, 4 auf den Tarnopoler. 
1 auf den Stryjer und 9 auf den, Zloczower Kreis 
entfallen, doch kommen ſeuchende Rinder nur in 8 
Ortſchaften vor. Di 

Dieſe Eröffnung wird hiemit zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht. ey, 

Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 

Krakau, am 3. April 1863. 


— — 


Kundmachung. 273. 3) 


Die Mitglieder des ſtändigen Gläubigerausſchuſſes für 
das Vergleichsverfahren der Handelskridaverhandlung der 
Frau Charlotte Scheindel Hanna (3 Namen) Goldwasser 
in Krakau, haben in ihrer am 25. Februar 1863 abge⸗ 
haltenen Sitzung die Einleitung eines Vergleichs mit den 
Gläubigern für möglich befunden, und zum Zwecke eines 
ſolchen Vergleichs mit den Gläubigern den Termin auf 
den 15. Mai 1863 anberaumt. Der unterzeichnete Notar 
ladet daher als Gerichtskommiſſär alle Gläubiger der Han- 
delskrida der Frau Charlotte Scheindel Hanna Goldwasser 
in Krakau ein, ſie mögen ſich oder ihre Bevollmächtigten 
an dem beſtimmten Tage d. l. am 15. Mai 1863 um 10 
uhr früh in der Kanzlei des gefertigten Notars in Krakau 
St. Johannesgaſſe Nr. 227 im 1. Stocke einfinden. 

vanz Jakubowski, k. k. Notar. 

Krakau, am 8. April 1863. 


3. 5006 Edict. (277. 2-3) 


Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird bekannt gege— 
ben, daß nach fruchtloſem Ablaufe der in dem Ediete vom 
10. Nobember 1862 3. 20891 — 20894 geſetzten 45 tä⸗ 


on bodania jego na jego wlasng ordrg opiewajgce na 


liez. 505 „ ogöle Schlauches Nr. 80 pr. 


by ludnosei i krajowi oszezedzi6 ofiar S 


(274. 2-3) 21. April 1863 


L. 5006 Edykt. N. 5670/83. Licitations⸗Ankündigung (278. 1 


C. k. Sad krajowy w Krakowie niniejszem ogla- 
sza, iz po bezskuteczuym uplywie edyktem z dnia 
10. Listopada 1862 r. L. 20891 —20894 wyznaczo- 
nego 45 dniowego terminu na skutek zadania pana 


ligionsfonds-Domäne Muszyna mit Ausnahme der Sec- 
tion Krynica. N 0 
Am 11. Mai 1863 wird bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗ 


3) altmodiſch mit ovalem Schilde und den Currentbuchſtaben 


M. M., der andere modern mit mehr rundem Schilde und 


zur Wiederverpachtung der Propinationsgerechtſame der Re⸗ den gothiſchen Buchſtaben J. M. 


J. Eine Cigarrentaſche, alt, mit Stahleinfaſſung, von 
außen mit dunkelviolettem und inwendig mit rothem Leder. 
4. Eine Cigarrenſpitze von Meerſchaum in Form einer 


Juliusza Gabryela piekarza z Bielitz zgubione wedle Direction in Neu-Sandee die Lieitation zur neuerlichen Tabakpfeife mit kurzem hölzernen Rohre, verziert mit zwei 


Domäne Muszyna mit Ausnahme der Section Krynica 
auf die dreijährige Dauer vom 24. Juni 1863 bis dahin 
1866 abgehalten werden. 


pana Antoniego Frenzla vlasciciela realnosei w Bia- 
jej trassowane, i przez tegoz akceptowane cztéry 
oryginalne weksle mianowicie: ö 
a) dtto Biala dnia 15. Maja 1862 ua 300 ZAr. w.a.| Y 
w Bialéj dnia 30. Wrzesnia 1862 platoy, erlegen find, beträgt: 
b) dtto Biala duia 1, Paädziernika 1862 na 400 Zr. für die erfte Section, 
W. a. W Bialéj dnia 31. Grudnia 1862 platny,! Muszy na, u. Hin elbe ine 
e) dtto Biata 15. Maja 1862 na 400 Zir. w. à. für die zweite Section, beſtehend aus den Ortſchaf⸗ 
w Biatéj dnia 30. Wrzesnia 1862 platny, ten Andrzejöwka, Dobne, Leluchow, 
d) dtto Biala dnia 15. Kwietnia 1862 na 200 Zir. Millik, Rzegestöw, Szezawnik, Wier- 
w.a. W Bialéj dnia 15. Lipca 1862 platny, za| N chomla mala, Zlockie und Zabrzyk 
niewaäne i zadne uznaue zostaly. ‚für * dritte e aus 1 Be 
Kraköw, duia 24. Marca 1863. | a * 8 . 15 0 5 
für die fünfte Section, beſtehend aus den Ort⸗ 
ſchaften Mochnaczka wyznia, Mochnaczka 
niZnia, Muszynka und Tylicz, TE 
für die ſechste Section, beſtehend aus den Ort⸗ 
ſchaften Izby, Banica, Czertyzne, Czyrun 
und P'iorunka ee nee 
für die ſiebente Section, beſtehend aus den Drt- 
ſchaften Suietuica, Brunary wyznie, Bru- 
nary  niznie, 


beſtehend aus der Ortſchaft 
668 fl. 


3 Kundmachung. (270. 3) 

Zur Sicherſtellung der im Jahre 1863 auszuführenden 
Aufdämmungen der zu niedrig gelegenen Straßenſtrecken in 
der Weichſelparalellſtraße mit dem veranſchlagten Geſammt⸗ 
betrage pr. 1129 fl. 20 kr. ö. W. wird die Offert⸗Ver⸗ 


544 fl 


Die Erforderniſſe beſtehen und zwar: 
A. In der Wegmeiſterſchaft Daukowice 


583 fl 
1. Straßenaufdämmung zu beiden Seiten l 


in 
B. In der Wegmeiſterſchaft Oswiecim 


ausrottung pr. 


r. e J. 57 fl. 99 kr. 
2. Aufdämmung der Umbauung des 


348 fl. 75½ b. 


n He PR 5 ö lmarke 

3. Aufdä \ auch ſchriftliche gehörig verſiegelte, mit der Stempe 

Si Ar. 87 EN 15 1 79 l. von 50 kr. verſehene, mit dem 10% Vudium des Pa 
87 pr. : fl. ſthes belegte, und mit den jonft erforderlichen Förmlichkeiten 


In der Wegmeiſterſchaft Zatur 
I. Aufdämmung bei der Umbauung des 
chlauches Nr. 94 pr. 

2. Aufdämmung bei der Umbauung des 
Schlauches Nr. 105 pr. 


Total⸗Summe 


verſehene Offerte angenommen werden. 
Die übrigen Licitationsbedingniße können bei der k. k. 
Finanz ⸗Bezirks⸗Direction in Neu-Sandec eingeſehen werden. 
Von der k. k. Finanz ⸗Landes⸗Direction. 
Krakau, am 5. April 1863. 


Dr a 


131 fl. 98 ½ kr 


181 fl. 21 kr. 
1120 fl 20 K. 


— — 


— 3 —Uůäͤͤ — 


öſterr. Währ. i 
Kundmachung. (271 18) 


Unternehmungeluſtige werden hiemit eingeladen ihre. 1885. 
mit dem 10% Vadium belegte Offerte längſtens bis zum 
1863, 5 Uhr Nachmittags hieramts zu überrei⸗ 
chen woſelbſt deren commiſſionelle Eröffnung ftattfinden wird. 

Die allgemeinen und ſpeziellen Bedingniſſe können bis 
zum Termine hieramts oder beim Zatorer k. 
bezirke eingeſehen werden. f e u 

Die nach dem obigen Termine überreichten Offerte 
werden unberückſichtigt zurückgewieſen werden. 

Von der k. k. Kreisbehörde. | 


Wadowice, am 9. April 1863. f | 


M. Dr. Metzger in Tarnow am 31. März l. J. nad 
ſtehende Sachen geſtohlen zu haben: 

1. Sechs ſilberne Kaffeelöffel ohne Zeichen. 

2. Zwei goldene Siegelringe ohne Steine, der eine 


„DER ANKER.“ 
Geſellſchaft für Lebens- und Renten⸗Verſicherungen. 


Der Sitz der Geſellſchaft iſt in Wien, Stadt, am Hof Wr. 329, 
neee 


Verſicherungen von Capitalien. 


a) Zahlbar nach dem Ableben des Verſicherten, mag fein Tod wann immer erfolgen. 
N b) Zahlbar nach dem Ableben des Verſicherten, wenn ſein Tod innerhalb einer im 
voraus beſtimmten Friſt erfolgt. 
e) Zahlbar au den Verſicherten bei Erreichung eines beſtimmten Lebensalters, oder an 
deſſen Erben, falls ſein Tod früher eintritt. b 
d) Zahlbar an den Verſicherten, wenn er ein von ihm ſelbſt beſtimmtes 
wirklich erreicht. 


(6. 4-5) 


Lebensalter 


Auszahlungen für Sterbefälle 
vom 1. Jänner 1859 bis 30. Nov. 1862 auf 156 Policen 499,937 fl. 90 kr. 


—— —EĩCüP — 


Wechſelſeitige ueberlebens- Aſſociationen 
für Kinderausſtattungen und Altersverſorgung. 
Am 30. November 1862 beſtand das Vermögen der Affociationen an Grund⸗ 
entlaſtungs Obligationen aus e ee ne 
an Loſen des 1860er Lotterie-Anlehens aus 
an Pfandbriefen aus Lean x , 


1.716,750 fl. 
330,000 fl. 
65,000 fl. 


zuſammen aus 2.111,750 fl. 
öſterreichiſcher Währung. 
Die Zahl der bei den 17 Aſſoclatiouen Verſicherten belief ſich auf 20,07 1 Mitglieder mit einem 


gigen Friſt auf Anlangen des Herrn Julius Gabriel die 

demſelben angeblich in Verluſt gerathenen, von ihm an die 

Ordre ſeiner Eigenen auf Herrn Anton Frenzel Realitä⸗ 

en-Beſitzer in Biala gezogenen, und durch den Letzteren 

aczeptirten vier Original⸗Primawechſeln und zwar: 

a) dtto Biala den 15 Mai 1862 pr. 300 fl. ö. W. in 
Biala den 30. September 1862 fällig, ats 

b) dtto Biala den 1. Oktober 1862 über 400 fl. ö. W. 
in Biala den 31. Dezember 1862 fällig, 

e) dtto Biala den 15. Mal 1862 über 400 fl. ö. W. 
in Biala den 30. September 1862 fällig und 

d) dtto Biala den 15. April 1862 über 200 fl. ö. W. 
in Biala den 15. Juli 1862 fällig für null und 
nichtig erklärt worden find. 
Krakau, am 24. März 1863. 


subseribirten Capital von 18.242,93 1 fl. 27 kr., wovon bis Ende Mai 1862 1.574,35 1 fl. 61 kr. 
eingezahlt und ſtatuten mäßig angelegt waren. 


Die Geſellſchaft schließt auch Gegenverſicherungs⸗ Verträge für Aſſociationen, ſowie EEE 
Verträge auf unmittelbare und aufgeſchobene Leibrenten ab. 


Ausführliche Proſpecte ſammt den Tarifen für die verſchiedenen Verſicherungsarten werden in 
Wien bei der Direction, in den Provinzen bei den Herren Agenten bereitwilligſt ausgefolgt. 


wa teorologiſche Beobachtungen. 


* — — 


—.. Er e 
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Druck und Verlag des Karl Budweiser. 


Der Ausrufspreis, von welchem 10% als Vadium zu 


Verpachtung der Propinationsgerechtſame der Religionsfonds⸗ Rehen und "Andi Schützen 


5. Einen neuen Fuchspelz von ſchwarzem Tüffel. 

6. Einen Velour⸗Burnos mit ſchwarzem Flanellfutter. 

7. Vier Hemden roth gezeichnet mit J. M. 

Es ergeht ſomit das Erſuchen, den Thäter vorläufig 
feſtzunehmen und an das gefertigte Gericht einzuliefern, 
und Jedermann iſt verpflichtet, dasjenige, was er von den 
beſchriebenen Gegenſtänden erfährt, ſogleich der Obrigkeit 
anzuzeigen. 

f Vom k. k. Kreisgerichte. 


vom 13. April. 
Of fentliche Schuld. 
A. Des Staates. 


In Oeſtr. W. zu 5% für 100 fl. 
458 fl. Aus dem National⸗Anlehen zu 5% für 100 fl. 


Geld Waare 
7180 22.— 


vom Jänner — Juli. 81.60 81.70 
vom April — October 81.50 81.00 

Vom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. ——— 
Metalliques zu 5% für 100 fl. 76.50 76.60 
dito „ 4½% für 100 fl.. 69.25 69.50 

mit Berloſung v. J. 1839 für 100 l. 153.75 154.25 

„ 1854 für 100 fl. 94.25 94.75 

„1860 für 100 fl. 97.50 97.70 

Como Rentenſcheine zu 42 L. austr. 16.75 17— 

B. Her Pronlander. 
Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 

von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl. 86.50 57.— 
von ren zu 5% für 100 fl. 88.25 88.75 
von Schleſien zu 5% für 100 fl. 87.50 88.50 
von Ste — zu 5% für 100 fl. 87.— 88.— 
von Tirol zu 5% für 100 fl. 89.— 90.— 
von Kärnt. Krain u. Küſt. zu 5% für 100 4 84.— 87. 
von Ungarn zu 5% für 100 fl. 158.40 70 — 
von Temeſer Banat zu 50% für 100 fl. 24.50 75.— 
von Kroatien und Sſavonien zu 5% für 100 fl. 74.— 14.50 
von Galizien zu 5% für 100 ęlll. 74.30 74.70 
von Siebenb. u. Bukowina zu 5% für 100 fl. a 
Acti e n (pr. St.) | 

der Nationalbank Aug u. 3800 — 801. 


der Credit⸗Auſtalt für N 
ZOO N. e en 2009.20 200.0 
Niederöſterr. Escompte⸗Geſellſchaft zu 500 fl ö. W. 835.— 638.— 


der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. ö. W. 1828. 1830. 
der Staats⸗Eiſenbahu⸗Geſellſchaft zu 200 fl. CM. 

oder Ess nee ah 220.— 220.50 
der Rail. Eliſabeth⸗Bahn 5 200 fl. CM. 155.25 155.50 

er Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. CM 133.50 133.75 
der Theisb. zu 200 fl. EM. mit 140 fl. (70%) Ein. 147 —— 
der ſüdl. Staats: lomb.⸗ ven. und Centr.⸗itäl. Eiſen⸗ 
er . 600 Fr. 2264. — 205.7 
er galiz. Karl Ludwigs ⸗ zu 200 fl. Gau. 215.25 216. 
der öfterr. Donau⸗Dampfchifahris⸗Geſelſchaſt zu — 

500 fl. C „ 
des öſterr. Lloyd in Trieſt zu 500 fl. M. 237.— 239.— 
der Oſen-Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. M. 394.— 398.— 
der Wiener Dampfmühl⸗ Actien⸗ Geſellſchaft zu 

D Ta, ie are ne) 395.— 400.— 

Pfandbriefe 

der 6jährig zu 5% für 100 fl. 104.80 103. 
Nationalbank J 10jährig zu 5% für 100 fl. 101.50 101.75 
auf EMze verlosbar zu 5% für 100 fl. 90.25 90.75 
der Nationalbank, 12monatlich zu 5% für 100 fl.. —— 
auf öſtr. W. verlosbar zu 5% für 100 fl.. 86.50 86.75 
Galiz. Credit Anſtalt öſtr. W., zu 4% für 100 fl. —.— 70 50 
1 e 0 
der Credit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 
8 1 7 Ay 15 8 W e a 133.20 1297 
ouau⸗Dam Geſellſchaſt zu 8 SFR 50 995 
Trieſter Stadl. ehe zu 100 fl. 621 Mute. Re 12 

ey 17 4 zu 50 fl. e . „. — 52.5 
Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſtr. W. 36.23 36.75 
Eſterhazy zu 40 fl. C Me 92. — 08. 
Salm iu 40 fl. „ 37.50 38.— 
Palffy ber ee 36.75 37.20 
a t e ee e eee e 34.50 35.— 
St. Geneis zu 40 fl. 36.75 37.— 
Windiſchgrätz zu 20 fl 21.50 22.— 
Waldſtein eee, ee 28.50 24. 
Keglevich F een eee enn 16.50 15,7 

3 Monate. 

j Bank (Platz⸗) Sconto 
Augsburg, für 100 fl. fübdeuticher Währ. 4% 99.80 93.80 
Fraukfurt a. M. für 100 fl. ſüddeut. Währ. 3% 93.80 93.80 
Hamburg, für 100 M. B. 3% „. 82.90 
e i 10 Pf. Sterl. 4% : - . 7 
aris, für 100 Franc 4% „ „ „ „„ 443.80 443.9 
» 80 zul Geldſorten. 
Durchſchnitts⸗Cours Letzter Gours 

fl. kr. f. kr. fl. kr. fl. kr⸗ 
Kaiſerliche Münz⸗Dukaten 5 30 5 34 5 32 5 33 

4 vollw. Dukaten 5 30 53 34 * — 5 39 
Krone e en een n De 9 15.35] 
e A „ 5 * 8 35 

ſche Aan „ „ ©, — ' 
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Si 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 


vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres 


Abgan , 

von Krakau nach Wien 7 un Feu, 3 uhr 30 Win, Machen. 

nach Breslau, nach Oſtrau und über Oderberg nag 
Preußen 8 Uhr Vormittags; — nach und bie Granica (übe 
Nacht; dann Früh nach Warſcha n) uhr 30 Min. Nachm. 
nach Lemberg 10 Uhr 30 Min, Vorm. 8 Uhr 40 Mil 
Abends; — nach Wieliegzta 11 uhr Vormittags. 
von Wien nach Krakau 7 Uhr 18 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi 


nuten Abends. 5 i 
Abends Krakau 11 Uhr Vormittags. 


von Oſtran 
von Lember aach Krakau 5 Uhr 20 Min. Abends und 5 Uhr 
Ankuuft " 


10 M orgens 
i Wien 9 Uhr 45 Mi * 
0 N von Breslau 9 uhr 45 Min . 
Min. Abende; — ven Warſchau 9 Uhr 45 Min. Früh; 
von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Minu 
Abends; — von Lemberg 6 hr 15 Min. Früh, 
. 
e a kau 3 b 
nuten Wende \ Hr gun — Früh, ü 


* 


in. 
45 Min 
TEL 


— 


N 


